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Kriegschronik 1915

21 . September : Starkes Artilleriefeuer zwischen Souch -ez
und Arras .
— 2m Osten geht die Verfolgung stetig vorwärts .
— Russische Angriffe östlich von Luck wurden von den
Oesterreichern abgeschlagen .
— Der englische Dampfer ,,Patagonia " wurde von den
Türken vor dem Hafen von Odessa versenkt .
— Bulgarien hat die Mobilisierung seiner Streitkräfte
angeordnet . -

Englands Druck auf Schweden .
U. In Christiane traten am Trenstag die Vertreter der

drei nordischen Staaten zusammen , um die einst in Malmö
auf dem Dreikönigstage getroffenen Vereinbarungen zur
Wahrung ihrer Rechte und Interessen zu bekräftigen und
zu erweitern . Als Auftakt zu dieser Tagung haben die
Gesandten Schwedens , Norwegens und Dänemarks im
Berliner Auswärtigen Amt eine gleichlautende Erklärung
abgegeben , die in der Versicherung einer loyalen und un¬
parteiischen Neutralität gipfelt . In Deutschland ist diese
Kundgebung der freundlichsten Aufnahme sicher . Unbe¬
hagen und Aerger wird sie aber im Lager des Vier¬
verbandes verursachen . Um so mehr , als sie unmittelbar
der Veröffentlichung eines Notenwechsels zwischen dem
Vierverband und Schweden folgt , aus dem die unver¬
hüllte Absicht der Entente spricht , Schweden zu unwürdiger
Gefolgschaft , zu schmählichem Verzicht auf sein Selbstbe¬
stimmungsrecht zu zwingen . Zweifellos wird dieser Aus¬
tausch von Schriftsätzen die Grundlage der neuen Ver¬
handlungen in Christiania bilden , denn was der Vier¬
verband heute Schiveden angesonnen hat , wird er morgen
von Norwegen und Dänemark zu erzwingen suchen.

Es war ja vorauszusehen , daß der Vierverband nach
der Lahmleauna des holländischen Handels sich sofort auf
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einen der nordischen Staaten stürzen würde , um auck
dereu Bewegungsfreiheit zu erdrosseln . Als Opfer Hai
sich die Entente Schweden ausersehen , weil man bei
diesem Staate die kräftigsten Regungen einer zielbewußter
Selbständigkeit erkannt hatte , und wohl auch , weil ma '.o
bei ihm stärkere Sympathien für die Mittelmächte ve^
mutete als bei den beiden anderen nori ischen Reichen
Hat man erst einmal Schweden unters Joch gebrächt , s:
wird es ein Kinderspiel sein , auch noch Norwegen unk
Dänemark an den Triumphwagen der Entente zu fesseln .
Zwei Forderungen wurden den Schweden in gleichlau¬
tender Note von den Vierverbandsmächten unterbreitet :
Sie sollen keinen Unterschied in der Behandlung von
Kriegs - und Handelstauchbvoten machen , und weiter sollen
sie auf die Minensperre in der Kogrundrinne verzichten ,
weil dadurch das freie Aus - und Einlaufen von Handels¬
schiffen des Vierverbands durch den Sund nach der Ostsee
unmöglich gemacht werde . In der Tat wird durch die
schwedischen Schutzmaßnahmen ein freier Verkehr zwischen
englischen und französischen Häfen einerseits und russi¬
schen Ostseehäfen andererseits sehr erschwert . Die Entente
zeigt sich gereizt , wenn Vorkehrungen , die nur der Siche¬
rung der Neutralität dienen sollen , zugleich ihre In¬
teressen bedrohen . England erkennt eben nur das als
Recht an , was ihm frommt . Es ist daher echt englisch
gedacht , wenn die Vierverbandsnote mit der schweren
Beschuldigung schließt , Schweden verletzte durch seine Hal¬
tung die Neutralität .

Wenn man an der Themse gehofft hat , durch Groß¬
spurigkeit Schweden einzuschüchtern , so hat man sich
gründlich getäuscht . Ter schwedische Minister des Aeu -
ßern , Wallenberg , hat den Ententeregierungen eine Ant¬
wort erteilt , die sich diese nicht hinter den Spiegel stecken
werden . Eine Gleichstellung von Kriegs - und Handels¬
tauchbvoten lehnt er mit einem runden und glatten Nein
ab . Aber auch die zweite Forderung , die Beseitigung der
Minensperre in der Kogrundrinne lehnt Wallenberg ab
mit der Begründung , daß es sich hier um schwedisches
Hoheitsgewässer handle , aber nicht um den Sund . Mit
dieser

^ feinen geographischen Belehrung verbindet dev
Minister dann die bösliche Zusicherung des Schutzes aller

Hiildeuburg zur Kriegsanleihe

^ ^ SO? xX

Zur Kriegsanleihe liegt heute ein Wort Hindenburgs vor , das wir hier unfern
Lesern in seinen eigenen Schriftzngen vor Augen führen können . — Ein Mann , der

sich so großen Anspruch ans die Dankbarkeit und das Vertrauen des deutschen Volkes

erworben hat wie unser Hindenburg , darf nicht vergebens gesprochen haben . Jeder

Deutsche muß j " tzt das Seine tun , daß die Erwartung des großen Feldhcrrn sich erfüllt .

33 . Jahrgang

Handelsschiffe innerhalb der schwedischen Hoheitsgewässer .
Zum Schlüsse hallt es wie fernes Donnergrollen : „ Unbe¬
streitbar ist die Regierung des Königs allein darüber
zu urteilen berufen , wenn es sich für sie um oie Wahl
zwischen verschiedenen legitimen Mitteln handelt , um ihre
Rechte zu wahren und ihre Pflichten zu erfüllen .

"
Mit berechtigtem Stolze und in würdevoller Un -

beugsamkeit weist Schweden damit das anmaßliche Be¬
gehren des Vierverbandes , den Schiedsrichter über seine
Neutralität zu spielen , von sich zurück . Es lehnt ent¬
schieden ab , fremdem Willen dienstbar zu sein . In Stock¬
holm spürt man , daß sich hinter den vermeintlichen Rechts¬
gründen der Entente die ganz bestimmte Absicht einer
Knechtung Schwedens verbirgt . Deshalb scharen sich alle
schwedischen Parteien um die Regierung ihres Landes ,
bereit , mit ihr die Rechte der Selbstbestimmung zu ver¬
teidigen und keine Bevormundung zu dulden , von welcher
Seite sie auch komme .

Großadmiral von Tirpitz muß sich
gegen Verdächtigungen wehren .

In der mit dem Auswärtigen Amt in Lettin zusam¬
menhängenden „ Zentralstelle für Auslandsdieust " ist . seit
einiger Zeit ein gewisser Professor Beit Vale nt i n ,
seither außerordentlicher Professor an der Universität
Freiburg i . B . , angestellt . Valentin machte bald durch
.' benso unerquickliche wie überflüssige Angriffe auf den
Grafen Reventlow von sich reden . Nun veröffentlicht auch
Großadmiral Von Tirpitz „ in eigener Sache " in den
„Süddeutschen Monatsheften " einen Briefwechsel mit dem
Reichskanzler , die auf Valentin und seine Tätigkeit ein
bedenkliches Licht werfen . Die Briefe lauten :

Tirpitz an den Reichskanzler .
St . Blasien , 6 . Aug . 1916 . Eure Exzellenz beehre ich mich

von folgender Angelegenheit in Kenntnis zu setzen : Nach einer
mir zugcgangenen Mitteilung des mir persönlich unbekannten
Professors Coßmann in München hat der Professor Beit Va¬
lentin aus Freiburg ' i . B . am 21 . Juli vormittags in Ge¬
genwart eines anderen Herrn Verdächtigungen gegen
mich in bezug auf angebliche falsche Angaben
seinerzeit in der U-B o o t - A n g e l e g e n h e i t ausge¬
sprochen . Hierbei hat er zu erkennen gegeben , daß er zur¬
zeit im Auswärtigen Amte sei . Diese Unterredung ist protokolla¬
risch ausgezeichnet worden . Prof . Valentin hat die gleiche Be¬
hauptung am selben Abend auch Prof . Erich Marcks gegenüber
wiederholt . Nach von mir einaezogenen Erkundigungen bei der
Universität Freiburg ist Professor Valentin seit längerer Zeit
diätarisch bezw . kommissarisch im Auswärtigen Amt angestellt .
Aehnliche Verdächtigungen meiner Person , und
zwar in bezug auf die Angaben meines Vertre¬
ters im B u n d es r a t s a u ss ch uß bei der Beratung dos
Etats 1916 über die Zahl der verfügbaren U - Boote
sind mir von den verschiedensten , zum Teil sehr
hohen Stellen und teilweise unter Berufung auf
ähnliche Informationen zu Ohren gekommen .
In dieser Angelegenheit habe ich mich bereits gezwungen gesehen
mich unmittelbar an Seine Majestät zu wenden .
Da ich in dieser ernsten ZeMkein anderes Mittel anwenden
möchte , mich . solcher infämer Verdächtigungen zu
e r w e h r e n ,

'
beehre ich mich , Eure Exzellenz zu ersuchen, das

Erforderliche gegen den Prof . Veit Valentin bezw . gegen die
sonstigen Schuldigen zu veranlassen .

Mit ausgezeichneter Hochachtung Euer Erzelenz ergebener z
(gez . ) von Tirpitz , Großadmiral .

Die Antwort desReichs Kanzlers lautete :
Großes Hauptquartier , 22 . Aug . 1916 . Eurer Exzellenz

beehre ich mich , auf das gef . Schreiben vom 6 . d . M . anbei
Abschrift einer Aufzeichnung des Leiters der Zentralstelle für
Auslandsdienst , Botschafters a . D . Frh . von Mumm , sowie
einer Aeußerung des Professors Veit Valentin über die von
Eurer Exzellenz gegen ihn erhottnon .Beschwerde zu übersenden .
Prof . Valentin hat bei Gelegenheit gegenüber dem Botschafter
Frh . von Mumm betont , daß die vor seinem Diensteintritt am
1 . Juli d . I . in München gemachte Aeußerung in einer pri¬
vaten vertraulichen Unterhaltung gefallen sei und
mit sein . r Tätigkeit bei der Zentralstelle in keinerlei Zusammen¬
hang stehe. Äus den Aufzeichnungen des Frh . von Mumm
wollen Eure Exzellenz entnehmen , daß mir übrigens über den
Prof . Valentin auch hinsiclstlich dieser seiner Tätigkeit keine
Disziplinarbefugnis zustehen würde . Ich habe Prof . Valentin -
Mitteilen lassen , daß seine Aeußerung , die Angabe » des Staats¬
sekretärs von Capelle über die Zahl der verfügbaren U -Boote
seien wesentlich von denen Eurer Exzellenz abgewichen , den
Tatsachen nicht entspreche , daß vielmehr die von
Eurer Exzellenz genannte Zahl der front berei¬
ten U - Boote di « gleiche gewesen sei wie dtt
vom Staatssekretär des Reichs marineamtes an¬
gegebene . Eine weitergehende Aufklärung herbeizuführen , bin
ich »ach Lage der Sache außerstande .

(gez.) von Bethmann Hollweg .
Die Darstellung des Prof . Valentin ist in folgendem Briese

enthalten :
Berlin , 11 . Aug . 1916 . Zu der Beschwerde Seiner Erzel¬

lenz des Herrn Grokadw ' ' " ls von Lirvik babe ick zu in rken :

- W



Ich befand mich am LI . Juli ' d. FFKin München auf einer!Reise nach Berlin , um meinen Universitätslehrer Prof . Erich(Mareks zu besuchen . Auch ging ich zu Prof . Lohmann , ei¬
gnem alten Bekannten von mir . Prof . Coßmann empficig michGegenwart eines anderen Herrn im Redaktionszimmer der^ Süddeutschen Monatshefte "

. Ich erzählte ihm , das; ich imWinter einen Auftrag vom Auswärtigen Amte gehabt hätteund jetzt wieder nach Berlin ginge . Darauf begann er ohneweiteres : Wir in München haben , nachdem wirvon der gegenwärtigen Reichsleitung „fortge¬
setzt angelogen worden sind "

, das Vertrauen zuihr vollkommen verloren . Wir vermögen nur ineinem neuen System , wie es allein der Name Tirpitz bedeutet ,die Möglichkeit einer Rettung Deutschlands zu erblicken . Icherwiderte Coßmann , daß ich die ; - Auffassung vollkommen ableh¬nen müsse , da ich ihn für falsch unterrichtet halte , und erzählteu . a . (was mir im Winter aus zuverlässigen parlamentarischenKreisen bekannt geworden war ) , daß die Angaben des Staats¬
sekretärs von - Capelle über die Zahl der verfügbaren U - Bootevon denen seines Amtsvorgängers wesentlich abwichen .

Dr . Veit Valentin ,
ao . Professor an der Universität Freiburg i

In dem Schreiben des Frh . von Mumm wird nachgewiesen ,daß Prof . Valentin seit dem 24 . Juli bei der Zentralstellefür Auslandsdienst tätig ist, daß dem Botschafter Frh . von Mummaber keine Disziplinargewalt über ihn zusteht , da er nur durchPrivatvertrag mit dem Auswärtigen Amt verbunden ist.
Prof . Coßmann schickt diesem Briefwechsel in eigenerSache folgende Bemerkung voraus : Den Gegenstand des folgen¬den Briefwechsels bildet ein von mir aufgenommenes Protokollund damit eine Angelegenheit meiner persönlichen Ehre . Ichhafte mich für berechtigt , die Korrespondenzen zu veröffentlichen ,ohne die beiden Korrespondenten um Erlaubnis gebeten zuhaben .
Die „ Leipz . Neuesten Nachr .

" bemerken zu dem höchst
unerquicklichen Handel :

Man wird nicht behaupten können , daß durch diesen
Briefwechsel die Person des Herrn Professor Valentin
wesentlich sympathischer wird . Es ist aber ohne weiteres
klar , daß mit dem Scheinwerferblitz dieser Veröffentlichungnur eine Teilerscheinung eines höchst bedauerlichen und
dieser Zeit unwürdigen Treibens beleuchtet wird . Wir
haben dieses Treiben schon einmal in unserer nationalen
Beschichte erlebt , damals , als Bismarck ans dem Amte ge¬schieden war und alle die kleinen Geister plötzlich Mut
bekamen, dem toten Löwen einen Eselsfußtritt zu ver¬
setzen.

Ueber die Sache selber ist unter dem Walten der
Zensur schwer zu schreiben . Nur das eine sei gesagt :Nerade weil die Diskussion über den U-Boiotskrieg nichtnieder eröffnet werden soll , ist es Pflicht aller , und
nne um so ernstere Pflicht , je näher sie den Regierungs¬tellen stehen oder wohnen , in öffentlicher wie in vertrau -
icher Rede alles zu vermeiden , was neue Bitterkeit säenarm . Insbesondere ist es eine Anstandspflicht , keine
Verdächtigung auszusprechen gegen einen Mann , dessenLebensarbeit wir es verdanken , daß England nicht unsereLüsten brandschatzen kann . ---

Ter Reichskanzler hat in seinem Schreiben dem Gros >rdmiral von Tirpitz bescheinigt , daß seine Angaben über'die Zahl der Unterseeboote mit denen seines NachfolgersLbereinstimmen . Gut und recht . Das deutsche Volk aber ,.- >em dieser Briefwechsel heute vorgelegt wird , hätte es mit
freudiger Genugtuung begrüßt , wenn es in diesem Zu¬
sammenhang kräftigere Worte der Verurteilung einersolchen Verdächtigung gehört hätte . Das hätte in dieserZeit der umgekehrten Pfingsten manche Herzen wieder
versöhnt . Statt dessen wird der dürre Gaul des Prinzipsgesattelt , und zwei Stellen , eine amtliche und eine im.̂ Zebenhause , zerbrechen sich den Kopf darüber , wer die
Disziplinargewalt über Herrn Valentin hat .

Intslher LWMlichl .
Große » Ha«ptq« ar1ke», den 20 . September

Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Generalseldmarschall Kronprinz Rup -
precht von Bayern

Auf dem Schlachtfeld an der Somme keine Ereignissevon besonderer Bedeutung .
Einzelne feindliche Vorstöße wurden abgewiesen .
Wir hatten bei Flers im Handgranatenangriff Erfolge .
Nachträglich wird gemeldet , daß am 18 . Sept . abends

ein französischer Angriff aus Clcry heraus abgeschlagen wurde .
Front des deutschen Kronprinzen :

E Am Westhang des toten Mannes wurden die Franzosenaus einem kleinen , von ihnen noch gehaltenen , Grabenstück
geworfen . 98 Gefangene und 8 Maschinengewehre fielendabei in unsere Hand .

Unsere Patrouillen haben in der Nacht zum 19 . Sept .in der Champagne bei erfolgreichen Unternehmungen 46
Franzosen und Russen , heute Nacht südlich des Rhein -Rhone¬kanal eine Anzahl Franzosen gefangen genommen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von Bayern :

Westlich von Luck, gegenüber den Truppen des General
von der Marwitz , kamen die feindliche Angriffe am Tagenur teilweise zur Durchführung .

Während an den meisten Stellen die russ . Infanterie
auch durch das auf sie gerichtete Feuer der russ . Artillerie
nicht zum Verlassen ihrer Gräben zu bewegen mar , brachen
erst abends und nachts Angriffe in starken Wellen vor
und sind wiederum unter größten Verlusten gescheitert .

Vorübergehend bei Szelewom eingebrochener Gegner ist
restlos zurückgeworfen .

Front des General der Kavallerie Erzherzog Karl .
An der Narajowka geht der für uns günstige Kampf

weiter .
' Starke feindliche Angriffe wurden abgeschlagen .
" In den bereits verschneiten Karpathen dauern die russ .
Angriffe an . Der Feind hat einzelnen Teilerfolge errungen .

! Kriegsschauplatz in Siebenbürgen .
! Die Rumänen sind über den Szurdukpaß zurückgeworfen

^ Balkankriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Generalseldmarschall von Makensen :

In der Dobrutscka spielten sich heftige wechselvolle Käm¬
pfe ab . Mit eiligst herangeführten Verstärkungen leistet der
Feind in seiner Stellung den zähesten Widerstand .

Mazedonische Front .

Bei Florina und am Kajmakcalar wurden feindliche An¬
griffe zum Teil nach Nahkampf znrückgeschlage» .

Westlich von Florina wichen Vortnppe » dem Stoß aus .
Ocstlich der Stadt wurde der Gegner mit Erfolg über¬

raschend angegriffen .
Südlich der Belasica -Planinn haben die Bulgaren am

17 . September die Italiener aus den Dörfern Matniea und
Poroj geworfen und 5 Offiziere und 250 Mann gefangen
genommen .

Der erste Generalquarliermeisicr : Lndendorff .

Der Weltkrieg .
< An der Somme front hält die Ruhe , 8 . «h.was man dort so Ruhe heißen kann , noch an ; ver¬

schiedene Angriffe kleineren Umfangs sind abgewiesenworden ; dagegen haben unsere Truppen einen erfolg¬
reichen Handgranatenangriff bei Flers zur Ausführung
gebracht . — Am „Toten Mann " ist das am Montagverloren gegangene Grabenstück den Franzosen wieder
abgenominen worden , wobei sie . rund 100 Gefangeneund 8 Maschinengewehre in unserer Hand ließen . Auchin der Champagne fiel eine Anzahl Franzosen und
Russen in Gefangenschaft .

Tie russischen Angriffe haben ihren Höhepunkt über¬
schritten , daran kann kein Zweifel mehr sei . Es ist
doch bezeichnend , wenn , wie der Tagesbericht von Luck
meldet , die russischen Fußtruppen selbst durch das Feuer
ihrer eigenen Geschütze nicht mehr aus ihren Gräben
herauszu

'
bringen sind , daß sie sich lieber dem russi¬

schen Granatfeuer aussctzen , als daß sie sich vor den
deutschen Verhauen in den sicheren Tod treiben las¬
sen . Freilich haben die Truppen des Generals von
der Marwitz in den letzten Tagen fürchterlich unter
den Russen aufgeräumt , so daß es begreiflich erscheint ,wenn da selbst der russische Gehorsam ins Wanken
gerät . So ist auch der nächtliche starke Angriff bei
Szelwow restlos vor unseren Verhauen wieder zusam¬
mengebrochen . An der übrigen Ostfront gehen die
Kämpfe weiter , mit dein Unterschied jedoch, daß vieler¬
orts die Verbündeten die Angreifer sind . In Sie¬
benbürgen sind die Rumänen schon über den Smr -
duk-Paß zurückgeworsen , der Siegestaumel über den
mühelosen Einbruch in ein so gut wie offenes Land
macht jetzt schon einem gräßliche Katzenjammer Platz .
In der Tobrudscha entwickelt sich vor der neuen
Verteidigungsstellung des Feindes eine große Schlacht ;an der ganzen Linie von der Donau bis zum SchwarzenMeer sind heftige K impfe im Gange .

Der ungeheure Menscheuverbrauch an der Somme
erfährt eine Bestätigung durch die Tatsache , das; in der
letzten Zeit , vermutlich während der englischen Hafen -
und Postsperre , 15 neue englische Divisionen nach Frank¬reich geschafft worden sind . Auch italienische Truppen be¬
finden sich seit einiger Zeit an der Somme . England und
Frankreich sollen entschlossen sein , die Entscheidung ander Westfront noch in diesem Jahre zu erzwingen . —
Ein Berichterstatter der unlängst im österreichischen Ober¬
kommando weilte , erfuhr dort , daß die russischen Berichteüber die Verluste der deutschen und der österreichisch¬ungarischen Truppen einfach lächerlich seien . Seit der
großen russischen Offensive Vom 4 . Juni bis AnfangAugust haben die Verbündeten nicht mehr als 100 000
unverwundete Gefangene verloren , während die Russenmehr als die vierfache Zahl erbeutet haben wollten . Tie
eigentliche Offensive der Russen ist mit dem blutigenZusammenbruch des Generalsturms am 16 . , 17 . find18 . September zum Stillstand gekommen , obgleich aneinzelnen Stellen , so besonders in den Karpathen noch hef¬tige Einzelkämpfe fortdauern . Die kaum faßbaren Ver¬
luste der Russen fast an der ganzen Front haben die
Stoßkraft der feindlichen Massen stark gelähmt , dazukommt noch der wuchtige Vorstoß der Verbündeten inder Dobrudscha , die die Rumänen schon bis Cobadinu zu¬rückgeworfen haben . In zwei Tagen haben unsere Trup¬pen unter fortwährenden Kämpfen das Gebiet zwischenCara -Omer bis Cobadinu , das sind 35 Kilometer , er¬obert , und immer eiliger wird die Flucht der Rumänen ,so daß ihnen zunächst nur noch die bekannte Trajans -
schanze , die der römische Kaiser Trajan (98 —117 ) er¬baut und Konstantin der Große verstärkt haben soll , unddie sich vom heutigen Rasova über Carnavoda bis nachConstanza erstreckt, als Zuflucht übrig bleibt . Der nochim Krimkrieg eine nicht geringe Bedeutung hatte , spieltbei den heutigen artilleristischen Verhältnissen natürlichfür einen ernsteren Widerstand keine Rolle mehr . Nach
schweizerischen Blättern sollen 150000 Russen den ge¬schlagenen Feinden zu Hilfe eilen .

lieber die Verluste der Russen allein au der wol -
hynischen Front im Kommandobereich des Generals vonLin sin gen meldet der Berichterstatter C . W . Go -moll : So ungeheuerlich die Zahl klingt , so geht maudoch nicht fehl , wenn man bei vorsichtiger Eins zätznuiauf rund 400000 Mann schließt . Tie Summe von50 000 Soldaten kostete allein der 16 . September .Und in dieser Zahl sank unter den Garden wohl ein

großer Teil der Mannesblüte dahin , auf die Rußlandseine Zukunft hätte aufbauen können . Tie Sturmtruppenbestanden im großen Durchschnitt aus den Achtzehn¬jährigen , die, jetzt schon in der Front stehend, den
früher schon sinnlos geopferten Menschenmassen nach¬gejagt werden . Selbst für ein Reich wie Rußland dürf¬ten diese Einsätze einmal ein Ende erreichen .

Die Weigniffe im Westen.
^ Der französische Tagesbericht .

WTB . Paris , 20 . Sept . Amtlicher Bericht von gesternnachmittag : An der Somme front behinderte schlechtes Wet¬ter die Operationen . Im Laufe der Nacht machten mir einigeFortschritte östlich von Berny und brachten Gefangene ein . Inder Champagne nahm das Bombardement unserer Stel¬lungen östlich und westlich der Straße Souain — Somme —Pnan
'
Stärke zu . Am späten Abend folgten mehrere deutsche An -

gnsssversuche , besonders im russischen Abschnitt , wo fünf auf -
Manderfolgcnde Angriffe unternommen wurden , tleberall hieltvperr - und Maschinengewehrfeuer die Stürmenden an , indemes ihnen schwere Verluste zufügte . Einige Gefangene blieben in
unserer Hand . — Auf dem linken Ufer der Maas schei¬terte ein deutscher Handstreich auf die gestern von uns erober -ten Schützengräben auf den Südhängen des Toten Manns
vollständig . Ocstlich Pont -a -Mousson wurde eine deutsche Ab¬
teilung , die sich unseren Stellungen bei Flirey zu nähern suchte,durch Gewchrfeuer zersprengt .

Der englische Tagesbericht »
WTB . London , 20 . Sept . Amtlicher Bericht von gesternnachmittag : Die allgemeine Lage ist unverändert . Südlich derAncre beträchtliche Tätigkeit . Ein örtlicher Angriff auf unsereSchützengräben östlich Martinpuich wurde leicht abgewiesen . Einfeindlicher Ballon wurde bei Rensatt durch Geschutzfeuer herunter¬geholt . In der Nachbarschaft des Hügels 60 wurde ein feind¬liches Munitionslager durch unser Feuer zur Explosion gebracht .Berlin , 20 . Sept. (Amtlich . ) Deutsche Seeflug¬

zeuge griffen am 19 . September nachmittags wiederumdie vor der flandrischen Küste stehenden feindlichen Streit¬
kräfte mit Bomben an und erzielten ans einem Zerstörer
einwandfrei mehrere Treffer .

Die Lage im Osten .
WTB . Wien , 20 . Sept . Amtlich wird vcrlautbartvom 20 . September 1916 :
Oestlicher Kriegsschauplatz . Front gegen N -uii niic » :Die Rumänen wurden südöstlich Hatsz

'
eg ( Hötzing ) völ¬

lig vertrieben . Pctroseny »nd der Sznrduk -Paß sindwieder in unserem Besitz.
Heeressront des Generals der Kavallerie ErzherzogKarl : Zn den Karpathen setzt der Gegner seine An¬

griffe mit großer Zähigkeit fort . Südlich des Gestüts
Luczina und südlich von Bystrzec erwarb er örtlicheVorteile , sonst schlugen wir ihn überall zurück . Süd¬
lich von Lipnica Tolna versuchte der Feind vergeblich ,dem Fortschreiten des deutschen Gegenangriffs durch
Massenstöße entgegenzuarbeiten .

Heeressront des Generalfeldmarschalls Prinz Leo¬
pold von Bayern : Bei der Armee des Generaloberstenvon Tcrstzyanski wurden tagsüber russische Angriffs -
Versuche im Keime erstickt ; abends trieb der Feind
zwischen Pustomiti und Szelwow tiefgegliederte Mas¬sen gegen die deutschen und österreichisch-ungarischenTruppen des Generals v . d . Marwitz bor ; sie wur¬den überall geworfen . Heute früh erneuerten die Rus¬sen ihre Anstürme . Es gelang ihnen , bei Szelwowair einzelnen Stellen in unsere Gräben einzudriugen ;rasch eiusetzende Gegenangriffe zwangen den Feind baldwieder zum Weichen .

Der rumänische Ta esbe icht .
WTB Bukarest . 20 . Sept . Amtlicher Bericht von gestern .Nord - und Nordwestftont : An der ganzen Front Kämpft von

oennger Bedeutung , außer im Strcin -Tal , wo der Feind uns miti eichenen Kräften angriff und zwang , ein wenig znrückzugehen .L aigs der Donau Gewehrfeur . In der Dobrudscha griff derFeind in der Nacht zum 19 . September zweimal in der
Richamg auf Enigea an . Er wurde aber zurückgeworfen . Der
Kampf dauert an .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 20 . Sept . Amtlich wird verlautbart

vom 20 . September 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : Das ita¬

lienische Geschützseuer gegen die Karsthochfläche war zeit¬weise wieder sehr lebhaft . Angriffsversuche der feind¬
lichen Infanterie kamen dank unserer Artilleriewir¬
kung nicht zur Entwicklung . Wie nun feststeht, hattendie Verteidiger der Hochfläche in den viertägigen schwe¬ren Kämpfen 20 Jnfanteriebrigaden , 1 Ka

'
valleriedivi -

sion und etwa 15 Bersaglieribataillone gegenüber . Im
Suganer -Abschnitt griffen die Italiener unsere Stel¬
lungen auf dem Eivaron und am Maso -Bach an . Sie
wurden nach heftigen , bis Mitternacht währenden Kämp¬
fen unter großen Verlusten vollständig zurückgeworfen .

Der italienische Tagesbericht .
WTB . Rom , 20 . Sept . Amtlicher Bericht von gestern : Ge¬stern übermog die Artiilerietätigkeit . Die feindliche Artilleriewar sehr tätig gegen unsere Stellungen auf der Zngna imLagarinatai und östlich des Masobaches . Im Snganatal wirdauf der Seite des Gegners ein ausgedehnter Gebrauch vonGranaten festgestsllt , die erstickende Gase erzeugen . Wir konn¬ten die Wirkungen unschädlich machen . Unsere Artillerie beschoßdie feindlichen Stellungen nordöstlich des .Cauriol (Fiemmc -Tal ) und im Travenanzes - Tal ( Boite ) und mehrmals die Eisen¬bahn im Drau -Tal . Geringe Infanterictätigkeit auf den Ab¬hängen des Monte Zebio (Hochfläche von Schlegens , wo wireinen Angriffsversuch zurückschlugen , und im Travenanzestal ,wo eine unserer Gruppen sich eines feindlichen Unterstandesbeinächtigte und Bombenwerfer , Waffen und Munition erbeute¬te . Auf dem Karst schlugen wir in der Nacht zum 18 . Septembereinen heftigen feindlichen Angriff gegen die von uns am Tageauf der Höhe 114 nordöstlich Monfalcone genommenen Stellungenab . Unsere Truppen sind eifrig beschäftigt , die erreichten Linienzu verstärken und zu erweitern . Auf der ganzen Front vonWippach bis zum Meere dauert der Artilleriekamps an . Feind¬liche Flugzeuge warfen Bomben in das Vanci - Tal ( Lisinon -Bach , Brenta ) in die Höhe des Hospitals zum Roten Kreuz ,das deutlich die Neutralitätsabzeichen trug . Es find keineOpfer zu beklagen .

Boreilig .
Sofia , 20 . Sept. Dm Blättern zufolge hatte die

russische Armee in der Dobrudscha eine ganze Brigadeadministrativer Beamter mitgcführt , die in den zu er¬obernden bulgarischen Städten die Verwaltung überneh¬men sollten und die jetzt gesangeil wurden . Diese werden
nunmehr , wie die Blätter hinzufügen , in denselbenStädten für dix sie bestimmt waren , zur Straßenreinigungverwendet .

Paris , 20 . Sept. Anläßlich des italienischen Mi-
nisterbesuchs in Paris veröffentlicht der „ Tcmps " einenArtikel , der dafür eintritt , daß Italiens Wünsche in
Beziehung auf griechisches Gebiet von den übrigen Mäch¬ten des Bierverbands bestätigt werden sollen .



Mkische Krieg .
WTB . Köttstantinopel , 20 . Sept . Bericht des

5pauptquartiers vom 19 . Sept . : An der Fellahiesvont
haben wir feindliche Batterien wirksam bekämpft und ein

feindliches Munitionslager in die Luft fliegen lassen .
Wir warfen eine feindliche Abteilung zurück . An der per¬
sischen Front warfen wir am 18 . September eine
Schwadron feindlicher Kavallerie zurück, die sich dem
Dorfe Hazine , 3 SKilometer nördlich Devlet Abad , näher¬
te . Aus übereinstimmenden Gefangenenaussagen geht her¬vor , daß in den vorhergegangenen Kämpfen von EssadAbad und Hamadan die Russen ungefähr 8000 Mann ver¬
loren haben .

Ten Blättern zufolge kam es bei ider russischen
Armee iim Kaukasus wegen Mangels an Lebensmit¬
teln zu einer Meuterei , bei der mehrere Offiziere ge¬tötet wurden .

Neues vom Tage .
München , 20 . Sept . Hier wurde ein „Ausschuß für

rasche Niederkämpfung Englands " gegründet , dessen Auf¬
gabe es ist , das Volk über die Gefahren aufzuklären ,die kommen müßten , wenn England nicht rasch und völlig
besiegt würde . In der ersten , vom Ausschuß veranstal¬
teten Versammlung sprach Abg . Lic . Traub über die
englische Politik .

Berlin , 20 . Sept . lieber die voraussichtliche Hal¬
tung einiger neutraler Nachbarstaaten gehen die unsinnig¬
sten Gerüchte um , die z . T . dadurch hervorgerufen wurden ,daß in Holland eine Probemobilmachung , wie vor einem
halben Jahre , stattfinden wird . Die Einberufung dänischer
Reservisten hat in Dänemark eine solche Beunruhigung
hervorgerufen , daß dort bereits recht erhebliche deutsche
Werte verschleudert worden sind . Es bedarf wohl keines
Wortes , daß die genannten Tatsachen durchaus nichts
Ungewöhnliches darstellen , daß aber die daraus abge¬leitete Beunruhigung nur das Werk feindlicher Bestre¬
bungen sind .

Die Griechen in Deutschland .
Berlin , 20 . Sept . Wie wir erfahren , ist als Un-

terkuustsort für das 4 . griechische Armeekorps Görlitz be¬
stimmt .

Amerikas Geschäft .
London , 20 . Sept . Nach dem „Daily Telegraph"

beziffert sich der Wert des amerikanischen Außenhandels
in den ersten 7 Monaten des laufenden Jahres auf17,0 Milliarden Mk . ; die Ausfuhr beläuft sich auf mehrals 11,8 Milliarden .

Die nordische Konferenz .
Christiania , 20 . Sept . Ter König und die Kö¬

nigin haben gestern abend für die Teilnehmer an der Kon¬
ferenz der nordischen Minister ein Mahl gegeben . Ter
König sprach seine Freude darüber aus , daß die Anre¬
gung König Gustavs zur Königszusammenkunst in Mal¬
mö nicht nur zur Fortsetzung der Ministerkonferenzen
geführt , sondern auch bei allen Schichten der Bevölke¬
rung der Länder .Anklang gesunden habe . Es sei dies
ein Beweis dafür , daß der Gedanke des auf der Neu¬
tralität ruhenden Zusammenwirkens und die Arbeit hier¬
für innerhalb der Bevölkerung der drei nordischen Län¬
der Erfolg gehabt habe .

Haag , 20 . Sept . Ter Staatshaushaltsplan für
1917 sieht 800000 Gulden vor als erste Ausgabe für
den Bau von drei Unterseebooten , von denen jedes eine
Milloin Gulden kosten soll , und zwei Minenleger , für
die 700000 Gulden vorgesehen find . Tie Gesamtaus¬
gaben für 1917 werden ans 300 Millionen veranschlagt .
Zur Deckung der linterbilanz der gewöhnlichen Ausgaben ,
die ungefähr 4 Millionen beträgt , soll eine Zuschlag¬
steuer von 10 Prozent ans Vermögen und Einkommen
erhoben werden . Tie Einnahmen hieraus werden aui
3 Millionen geschätzt.

Württemberg .
r . Stuttgart , 20 . Sept . (Terwack " « Schwa -

be .) Di « Nagelung des Stuttgarter Krie . Wahrzeichenshat bis jetzt eine Summe von 114526 Mk . ergeben .
(-) Dürnou OA. Göppingen, 20 . Sept . (AufFreud folgt Leid .) Bor einigen Wochxn konnte be¬

richtet werden , daß der Sohn des verstorbenen Amts¬
dieners , Unteroffizier Karl Allmendinger , wegen hervor¬
ragender Tapferkeit zum Vizefeldwebel befördert und mitdem Eisernen Kreuz 1 . Klasse sowie der Goldenen Mjli -
tär -Verdienst -Medaille ausgezeichnet worden sei. Nun ist
telegraphisch die Nachricht eingetroffen , daß Vizefeldwebel
Allmendinger am 13 . September in den schweren Kämpfenan der Somme gefallen ist .

(-) Großbottwar , 20 . Sept . (Vermißt .)
' Der

ledige , 47 Jahre alte , geistesgestörte Bauer Gottlieb Ritt -

(-) Oberkochen OÄ. Aalen , 20 . Sept . (W ackert
Familie . ) Der Bauer Franz Grupp wurde mit den
achtzehnten Kinde beglückt . Fünfzehn davon , acht Söhneund sieben Töchter , sind am Leben . Einer von ihnen ,
Vizefeldwebel im Gren .-Regt . 123 , ist Inhaber des Eiser¬nen Kreuzes 1 . Klasse .

Die württembergische Verlustliste Nr . 468
betrifft : Landst .-Jnf . -Regt . Nr . 13 , Ers .-Jns . -Regt . Nr .
52 , die Res . -Jnf . -Regtr . Nr . 119 , 121 und 248 , die
Landw . -Jnf . -Regtr . Nr . 120 , 121 , 122 , 123 , 124 und
125 , die Landst .-Jnf . -Bataillone Ulm und Biberach , Mm
schinengewebr -Ergänzungs -Zug Nr . 651 , Landw .-Feld -
art .-Regt . Nr . 2 , Res .-Feldart .-Regt . Nr . 26 , die Feld -
art .-Regtr . Nr . 29 und 65 , Feldart, -Batterie Nr . 912 ,
Gebirgs -Kanonen -Batterie Nr . 6 , ferner 1 . , 3 . und 5 .
Landw . -Pionier -Komp . , 2 . und 3 . Feld -Pronier -Komp . ,
P ' onicr -Komp . Nr . 116 , Minenwerfer -Komp . Nr . 27 ,
Etappen -Kraftwagen -Park der Armee -Abteilung Strantz ,
Fuhrparkkolionne Nr . 4 , Artillerie -Munitionskolonne Nr .
7 und 9 .

— Obsternteaussichten . Der Ausschuß des Württ.
Obstbnuvereins teilt mit , daß die Aepfelaussichten in
Württemberg sich in bezug auf Menge gegen früher noch
etwas verbessert haben , so daß man auf eine gute Mittel¬
ernte rechnen darf ; qualitativ bleibt der Ertrag hinter
den Erwartungen zurück, weil Hagel und Schorbefall das
Aussehen der Früchte in vielen Gebieten geschädigt haben .
Die Birnenernte bleibt leider schlecht, wenn auch in letzter
Zeit mehr Früchte aus dem Land hervortreten , als man
anfangs schätzte . Der Zwetschenansatz ist durch Trockenheit
vermindert worden , im allgemeinen fällt die Ernte aber
doch noch mittel aus . Ebenso verhält es sich mit Quitten .
Die Nüsse sind vielfach zurückgegangen und dürfen heute
nur noch als mittel angenommen werden .

— Zur Ueberleitung von der Sommerzeit
werden in der Nacht vom 30 . Sept . zum 1 . Okt .
die Uhren um 1 Uhr auf 12 Uhr zurückgestellt . Tie
Stunde 12 bis 1 erscheint also in dieser Nacht zwei¬
mal . Es empfiehlt sich , die . erste Stunde 12 bis 1 , die
noch zum 30 . Sept . gehört , als 12 a, 12 a 1 Min .
usw . bis 12 n 59 Min .,* und die Stunde 12 bis 1,
mit der der 1 . Okt . beginnt , als 12 lo , 12 k 1 Min .
usw . bis 12 b 59 Min . zu bezeichnen .

— Obstbeschlagnahme . Tie vorübergehende Be¬
schlagnahme von Aepfeln und Zwetschgen wird nach dem
„Schwäb . Merkur " in Württemberg nur die Hälfte der
Vorräte betreffen , so daß zu ertvarten ist, daß die Ver¬
sorgung mit Mostobst in gewissen Grenzen nicht ge¬
hindert wird . ^ ,

— Die Nationalstistung für die Hinterbliebenen
der im Kriege Gefallenen sind in letzter Zeit mehrfach
größere Zuwendungen gemacht worden , so von der C .
H . Knorr A . -G . in Heilbronn zu früheren 100000 Mk .
weitere 100 000 Mk . und von C . F . Roser , Lederfabrik
in Fenerbach 200 000 Mk .

— Die S . Kriegsanleihe . Die Württembergische
Feuerversicherung aus Gegenseitigkeit in Stuttgart , welche
bereits von den bisherigen Kriegsanleihen 14 Millionen
Mk . gezeichnet hatte , wird sich an der 5 . Kriegsanleihe mit
4 Millione nbeteiligen . — Der Verein für Bad Mergent¬
heim E . V . hat 35 000 Mk . auf dir 5 . Kriegsanleihe
gezeichnet . — Das Salzwerk A . -G . Heilbronn zeichnet
zur 5 . Kriegsanleihe 300 000 Mk .

Höchstpreis für Hafer . Das Kriegsernäh-
rungsamt gibt bekannt : Der Haferhöchstpreis wird für
die Zeit nach dem 30 . September 1916 bis zur ander¬
weitigen Festsetzung auf 280 Mk . für die Tonne bestimmt .
Für Gegenden mit besonders später Ernte wurde den Lan¬
deszentralbehörden die Befugnis eingeräumt , zu bestim¬
men , daß der Preis von 300 Mk . noch bis 15 . Okto¬
ber 1916 bezahlt werden darf .

. — . EU LL -.1

Mutmaßliches Wetter .
Lie Hanptstörung hat nachgelassen , aber neue findeeeetts wieder im Anzug . Für Freitag und Samstag

inlolgedesseu weiterhin meist bedecktes, mit vereinzel -
. n Niederschlägen verbundenes und ziemlich kühles Wet

-
' er zu erwarten .

< adert .
(-) Ofseuburg , 20 . Sept . Ter diesjährige Feriett-

schluß stellte die Eifenbahnverwaltnng wieder vor große
Aufgaben . War es doch kein Geringes , den dieses Jahr
auffallend starken Reiseverkehr , neben den vielen Militär
transportcn , zur Zufriedenheit zu bewältigen . Besonders
stark war der Verkehr aus dem südlichen Schwarzwald

nach Nörddeutschland . Viele Sonderzüge waren nötig , um
all den großen Anforderungen gerecht zu werden . Es
darf nicht vergessen werden , daß dieser gewaltige Verkehr
stets von einem verringerten Personalstand bewältigt wer¬
den mußte , dessen Arbeitskraft und Ausdauer hierbei
ans eine ziemlich harte Probe gestellt wird .

(°) Freiburg , 20 . Sept . Ein trauriges Bild sitt¬
licher Verkommenheit wurde in der letzten Sitzung der
Ferienstraskammer ausgerollt . Aus der Anklagebank faß-wie die hiesigen Zeitungen berichten , der jugendliche
Karl Schneider von Freiamt , der sich an Mädchen
unter 14 Jahren und vielfach in der schwersten Weise
vergangen hatte . Selbst die Kirche war dem Bur¬
schen nicht heilig . Er wurde zu sechs Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . — Eine gemeingefährliche Miets -
fchwindlcrin ist die 25jährige Tienstmagd Janoscheck . Sie
erhielt wegen ihrer Schwindeleien und Diebstähle 3h/s
Jahrs Gefängnis .

(-) Freiburg , 20 . Sept . Ter Badische Bauern-
Verein hat eine Eingabe an das Großherzogliche Mi¬
nisterium des Innern gerichtet , mit der Bitte , bei dem
hohen Bundesrat den Antrag zu stellen , daß von der
ferneren Beibehaltung der neueren Sommerzeit abge¬
sehen werden möge .

(-) Wolfen Meiler bei Freiburg, 20 . Sept . Am
1 . Dezember wird der hiesige evangelische Pfarrer Jo¬
hann Philipp Glock in den Ruhestand treten . Pfarrer
Glock steht im 67 . Lebensjahr und stammte aus Schries¬
heim . Nach seiner ersten seelsorgerischen Tätigkeit in
Emmendingen , in Lahr , in Ladenburg , in Meersburg , in
Baden und in Zuzenhausen wirkte er seit 20 Jahren in
der hiesigen Gemeinde . Pfarrer Glock ist einer der besten

'
Kenner unserer Volkslieder , die er mehrfach in Samm¬
lungen herausgegeben hat .

(-) Buchholz bei Waldkirch, 20 . Sept . Der von hier
scheidende Hauptlehrer E . Bergold wurde in Anerkennung
feiner Verdienste an der hiesigen Volksschule währendder 28 Jahre seiner Tätigkeit hier , vom Geineinderat zum
Ehrenbürger ernannt .

(-) Heidelberg , 20 . Sept . Eine hiesige Pensions -
Inhaberin starb infolge einer zu großen Schlafpulverauf -
uahme . Ob Selbsttötung oder nur Unvorsichtigkeit vor¬
liegt , konnte nicht festgestellt werden .
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Kormert -Krog ramm
ckes

äe8 Königl . Kur - OrcsiLslei ^ .
Leitung : Prem , Kg>. Nusikvirektoi .

— -
kreitsA , den 22. Leptbr.

vormittags II — 12 Obi'
Lsioral : O ZcRöpker aller llerrlicsilreil .
Ouvertüre „Oer Vamppr "
Oelirten , IValrer
Oratulations -lVleuett
5cenen aus „ Oer lustige Krieg "
Oruü aus der Kerne , lViarmrka

nacRm . 3 '/ - —4 '/ ° Olir
Kelsenkest lürs Vaterland , /Aarscir
Ouvertüre „Oie Irrkalrrt ums Olüele"
Lallsirenen . bValxer
Kosenreit , siieck
IrrlicRter , Potpourri
Zturrrvelle , Oslopp

lViarseirner
lolrauk
Oeetsioven
Ltrausi
Kaust

IVagner
8uppe
Kesiar
0 . v . Dillen
8cbreiner
I lerrmann

nacirm . 5—6 Obr
liroler Kaiserjäger , ülarscsi
Ouvertüre „Indigo "
Kantasiebiider , bValrer
Karapsirase über „Oie Korelep "
Zeenen aus „Oie ^ auberliöte "
Ong . lanr Kr . 4

ülüblberger
8trauk
älrauk
Keswadba
lAorart
Keler Oela

Verzeichnis der am 23 . August angemeldeteu Fremden .
*

In den Gasthöfen .
Gasth . z . Badischen Hof .

Bauer , Hr . Heinrich mit Sohn , Stuttgart .
Müller , Hr . Johann , Balpl - Etet . - Monteur , Landau .

Fremdenheim Bergfrieden .
Franke , Frau Anna , Liebenwerda .

Hotel Concordia .
Marx , Hr . Josef , Kaufmann , Berlin .
Rahner , Hr . Johannes , Obergerichtsrat , Berlin .
Weigel , Hr . Franz , Iöechtsanwalt , Dresden .

.Hotel Graf Eberhard .
Fischer , Frau W . mit Frl . Tochter , Eoblenz .
Hippel , Hr . Wilhelm , Berlin . _

i

ispavier der Wett
ist die deutsche Kriegsanleihe . - Gie trägt hohe Zinsen
und ist (auch als Zwischenschein) jederzeit verkäuflich und beleihbar.
Die Sieuerkrast des deutschen Volkes, das Vermögen sämtlicher Bundes¬
staaten sowie des Rrlches selbst hasten für sie. .



Pension Vkllhä Hanselma . nn . Georg Raich
Drubig , Iran Mathilde , Metz.
Göhring , Hr . Dr . Bernhard , K . Bezirksamt , Rottenburg

Fremdenheim Villa Jungborn .
Weidner , Hr . Eugen , Kaufmann mit Zrcm GÄS . uni

Kind, Göpipingen. - '
Hotel , Klumtzitz .

Frank , Frau Stabsarzt , Tudweiler .
Gerval , Frl . Ö . und N ., Straßburg . .
von Metzler, Hr . Albert , Frankfurt .
Dzialas , Hr . Johannes , Rittmeister mit Frau Gern.

, Saarburg .
Klumpps Quellenhof .

Braun , Frau Rittmeister , Leipzig.
Brilles , Frau Dora , Berlin .
Brüning , Hr . Kommerzienrat mit F "au Gem . , Hanau .
Cohn , Hr . Wilhelm mit Frau Gem . , Lübeck.
Günzler , Frau Major mit Dichter , Ludwigsburg .
Kraft , Frl . Emilie , Offenbach.
Schotte , Frau Major , Auerbach.
von Raßler , Freiherr , Josef , Assessor , Schlvß -Weitenburg
Schellhorn , Frl . Anna , Leipzig.

Hotel Kühler Brunnen .
Mühlenweg , Frau Privat . , Hamborn .
Crenz , Hr . Musiklehrer mit ' Frau Gem . , Mjannheirn .

Hotel Maisch
HLffner, Hr . Brauereibesitzer , Mosbach
Strobel , Frl . Lina und Luise, Heilbüonn.
Schrank , Frau M . , Mannheim .
Gwinner , Hr . Rudolf , Komissär, Wbingen .

Hotel P almengart ^ ».
Kiby , Frau Friedl , Mannheim .
Siller , Hr . Eugen , Zahnarzt , StuttKM . 7

Panora m a -- H ia Kel . H
Diefenthäler , Frl . Marie . Stuttgart .
Weher -Grcrch f Hr . Tr Ern ' T - jSt .ats r " iva , Pr
^ fessor mit Frau Gem . , 3 Kindern und ErckeHriu
^ Hildegard Müller , Kreuznach.
Mundinger , Hr . Eugen , Kaufmann , Rombach bei . Metz .

Hotel Pfeiffer z . gold . Lamm .
Huchs, Hr . Otto , Privatier , Magdeburg .
Knoop, Hr . Oberleutnant mit Frau Gem ., Berlin -Frie¬

denau .

M

Schw arzw a ld ho t el .
Schwarzmaier , Hr . Fritz , Hauptlehrer mit Töchtern Maria

und Gertrud , Berneck.
Sommerberg Hotel .

Baur , Frau mit 2 Frl . Töchtern , Essen.
Fehr , Hr . Theodor , Rentner mit Frau Gem . , Wiesbaden .

Hotel Stolzenfels .
Meythaler , Hr . Julius , Stadtbauinspektor , Mannheim .
Brandt , Hr . Christof, Hofphotograph , Heilbvonn.
Brandt , Frau Gusti, Heilbronn .

Gasth . z . Ventilhorn .
Mandel , Hr . Heinrich mit Frau Gem . , Nürnberg .
Neck, Frau Albert mit Tochter , Eggenstein.

Hotel Weil .
öevy, Hr . Th . mit Frau Gem . , Hamburg .

Gasth . z . wilden Mann .
Friedrich Hr . , Berlin -Schöneberg .
Weil, Hr . Lazarus , Kaufmann , Tuntzenheim .

, pusche, Hr . Hermann , Ingenieur , Stuttgart .
Veil, Frl . Elli , Duntzenheim.

, In den Privatwohnungen .
Billa Au au sta .

Vämle , Hr . Max , Fabrikant , Breiten .
Lämle, Hr . Albert , Breiten .
Molos , Hr . Salio, Kaufmann mit Frau Gem . Söhnchen

und Bed . , Ulm.
Schwäble, Hr . Richard, Gymnasiast, Ludwigsburg .

Uhrmacher Bott .
Bräuchle, Fr . Käthe, Metzingen.

Villa Elsa .
: Fauth , Hr . Karl , Kunst-- und Handelsgärtner , Oggers¬

heim.
Villa Eberl e . p

iwn Borcki, Frau , Bad Blankenburg .
. Verhäusser, Frau Förster , Solitu ^ .

'M -! . . . -
Billa Eisele . Mü -

khein , Frau Karl mit Tochter , Ketsch. /
Villa Elisabeth .

Heinrich, Frau A ., Brauereibesitzers -Gattin mit Tochter
HetUvig, Lustnau .

- Wertheimer, Hr . I . mit Frau Gem . , Kehl. .
Billa Erika . l

- Alrz, Hr . Gottlob mit Frau Gem -, Stnttaart .

Juttermtttel-Angebot.
!

Angeboten werden :
1 Weizenklele , Preis ca . 9 Mk . pr . Ztr
2 . Gerstenkleir , pol « . „ „ 11 „ 0
3 . Haferkleie , (n . f . Pferde „ „ 3 „ 55
4 5Hackselmelajfe , „ „ 9 ,
5 . Zuckerrirbschnihel » „ „ 13
6 . Kepskuchen , „ „ 14

! 7 . getrock . Kiertrebee , „ „ 16
, 8. Schweinczuchtmisch -
! Futter „ „ 18
i s . Ciweißstrohkraft -

fntter , „ „ 23
) Bestellungen aus diese Futtermittel können nur bei de»
( Ortsvorstehern gemacht werden Anspruch auf Futtermittel
'. haben nur Selbstverbraucher ; Wiederverkäufer sind ausge¬
schlossen .
> Vorstehende Futtermittel können bis späteste « » Sams
>tag , de« 83 . September ds . Is . auf dem Meldeamt
^ bestellt werden.

Wildbad , den 20 . September 19 6 .
* Stadtschultheißenamt : Bätzner.

50
70

30

Hoivü -ütMvIchtj
sind eingetroffen und können am Bahnhof gefaßt werden.

Fr . Kehler.

'
Gustaf

' '
MMe r , Gipsermeister .

. -
Ries , Frau Georg, Ludwigshafen . 7

Villa Franziska . E . Maisch .
Kießler, Hr . M ., Fabrikbesitzer, Dresden .

«Rath , Frau Johanna , Witwe , Schwerte .
Villa Gutbub .

Halle , Hr . Gerson , Kaufmann mit Frau Gem . und Kind,
Würzburg .

Morgenvoth , Frau Frida , Würzburg .
F . Hammer . VillaElsa .

Herman , Fr . Anny , Opernsängerin , Hanau .
Badmeister Held .

Höflinger , Hr . Gottlob , Stuttgart . . -
Villa Hohenstaufen . - , .ckch

Bräutigam , Hr . Otto , Frankfurt . 7 -
Hannst , Fr . Sofie , Forst i . L . -ü A '

Villa Johanna .
Kretzmüller, Frau Elisabeth , Frankfurt .

Villa Karlsbad .
David , Hr . SaloMon , Kaufmann , Karlsruhe .
Kahn , Hr . Julius , Kaufmann , Schweighausen.
Huchberger, Hr . I . , Kaufmann , Schweighausen.
Rosenfeld, Fr . Auguste, Kindergärtnerin , Odenheini.

Karl Klaus , Rennbachstr . 156.
Wertheimer , Frl . Hanne , Karlsruhe .
Landau , Moses , Karlsruhe . . ^
Wertheimer , Frl . Toni , Karlsruhe .

G . Knödler , Zugführer .
Kästner, Frl . Veronika , Bühl .

F l a s ch n erm ei ster Müller .
Zilly , Frau Karoline mit Kind, Karlsruhe .

Hermann Pfau , Schreinermeister .
Kliebsch, Hr . Privatmann mit Frau Gem. und Ni hte,

Heidelberg.
Villa Karl Rath .

Goßmann , Fr . Mina , Herrenalb .
Jünger , Hr . W . Rechnungsrat , Saarbrücken ,
von Lorch , Frau Major , Weimar .

K a r l S ch 0 ber , .Handelsgärtner .
Braun , Hr . A . Privatmann Backnang.

Villa Treiber .
Steigelmann , Hr . Dr . Landgerichtsrat , Franlenlhil .

L . Treiber , Hauptstr . 99.
Hessenthaler, Frau Ehr . Metzgermeisters-Gattin , Korn¬

westheim.
Hessenthaler, Hr . Gottlob .
Hofelich , Hr . Gustav , Stadtpfarrverweser , Geislingen .

VillaViktoria .
Kehren, Hr . I . Kaufmann mit Frau Gem. , Strasburg .

Theodor Bolz .
Berner , Hr . Wilhelm , Untertürkheim.

Villa Wetzel .
Lauterborn , Hr . Dr . Robert , Univerfitäts -Pr . fessor

Heidelberg .
'

Villa Wilhelms .
Riffel , Hr . R . Kaufmann , Straßburg . -

Zahl der Fremden 11346 .

Verzeichnis der am 30 . August angemeldeten Fremden ,
In den Gasthöfen.
Kgl . Badhotel .

Bergmann , Frau Bettv , Tiedenhofen.
Bergmann , Fr . Lotte, Tiedenhofen.
Bergmann , Hr - Feli '

, Tiedenhofen . sO ' '

Brilles , Frau Dora , Berlin .
Levy -Reiß , Hr . H . , Kaufmann mit Frau Gem . Eise ,Tiedenhofen .
Schmidt , Hr . Albert , Professor , Hildesheim,von Wartenberg , Hr . Georg , Hauptmann mit ForaGem . und Sohn Joachim , Berlin ,
v . Varnbnhler , Freiherr Heinrich, Hr . Oberg ieutu .mt

a . T . , mit Sohn .
Hotel Deutscher Hof .

Obermann , Hr . Tr . med . H . , Frauenarzt mit FrauGem . , Leipzig.
Frautz , Hr . Alb , Fabrikant , Stuttgart .

Gasth . z . Eisenbahn .
Kern , Hr . W . , Kaufmann , Stuttgart .
Stephany , Hr . Hans , Kaufmann , Stuttaart -Teaerloch

Hotel Gold . Löwe .
'

Schräder , Hr . Tr . Ernst, Professor mit Frau Gem (
Tarmstadt .
Fremdenheim Villa Jungborn ,

ahrner , Frl . Emma , Pforzheim . ,
'Ä !

rämer , Hr . ^ r . Saarbrücken . . , ,-n ^ ^ Li
'
.

Hotel Klumpp . s
—-

.Priugshcim , Hr . Dr . Alfred, Universitäts -Professor mit
Frau Gem . , München .

Wanning , Hr Wilhelm mit Frau Gem ., Kiel.
Klumpps Quellenhof .von Möller , J ; re Excelleuz, Frau Staatsminister , Berlin ,mit Begl . Schwester Maria Agilberta ScheyerMeran .

Rosenberg , Frau Professor , Tübingen .
Gasth . z . alten Linde .

v . Langsdorfs , Hr . Tr . mit Frau Gem ., Berlin , r -
von Langsdorfs , Frl ., Bösdorf . Mi
Engler , Hr . Unteroffizier , Betzingen. Wch

Panorama - Hotel .
Meiling , Hr . Tr . Max , Bürgermeister , Scharlcy .
Cramer , Hr . Alexander , Kaufmann mit Frau Gem . ,

Mannheim .
Hotel Pfeiffer z . gold . Lamm .

Krch, .Hr . T . , Brauereibesitzer , oHckenheim .
Lingel , Hr . T . , Polizeiiusvcktor mit Frau Gem . , Straß¬

burg .
Pflaum . Hr . H . , Hockeuheim . . , s
Fehl , Frl . Lina , Offenbach . ^ -7
Reich , Hr . Heinrich, Baden -Baden .

"
!

" 7 " 7
Kircheubauer , Frau E, , Karlsruhe .
Longard , Frl . Tora und Frl . Anna , Siamarinaen .

H 0 telP 0 st.
Voelter , Hr . Max , Leutnant d . N , Metzingen.
Voelter . Frau Max , Melangen .

' i
Schivarz >väld - Hotel . ' ^

Groubach , Hr . Ernst , Nesselbach . E
S 0 m in e r b er g - H 0 le l.

Habermaas , .Hr . F . rarat mit Frau Gem . und Hr . Sohn ,
Stuttgart .

Robe r t Beck , Flaschnern, .
Heck, Hr . Gottlob , Stuttgart .

Villa Erita .
Knapp , Frau Holz ändler , Neckar,,ilm.
Reiuöhl , Hr . Pos -Jnfprktor a . T . , Neckarsnlm.
Schnaufer , Frl . Emma , Stuttgart .

N auetle Herzogs Hauptstr . t I l .
Schultheiß , Hr . Friseur , Stuttgart .

Villa Hohenstaufen .
Compter , Fxan FabrUaur niit Frl , Tochter, . Stußbnrg .
Schampel , Hr . Betriebsingeuicur , Saarbrücken .

Billa Johanna .
Oppenheimer , Frau Augiipe , Kanfmanns -Wilwe, Nürn¬

berg.
Oppenheimer . Frl . Rosa , Nürnberg .

K a n f m a n n Kappel m a n n .
Bußmann , Frl . , St ttgart .
Schaal , Frau , Schorn orf .

Billa Äarlsbad .
Gnggenheimer , Hr . Josef , Kaufm .mn mit Frau Gem . ,

Nürnberg .
Billa Krauß .

Engel , Hr . Tr . , Arzr , Bern « . t
'

Haus Krauß .
Mann , Hr . Christian , Kaufmann , Bad Dürkheim .

Hans Kuch .
Kaufmann , Fr . Emilie , Ilvesheim .
Wertheimer , Hr . S . , Kaufmann , Stuttgart Cannstatt .

August Kn stich .
Landau , Hr . Feiwel , Karlsruhe .

Villa Pauline .
Deschler , Fr . A . Stadls . tmltheisten Gattin , Scheck a . D .
Kürschner , Fr . Frida , LLitwe mit Tochter , Karlsruhe .

Hermann Pfau , Schreinermeister .
Schobert , Frau Elise , Mannheim .

Gottl -ob Pfeiffer , König Karlftr .
Rall , Hr . Christian , Baumschnleiiberitzer mit Fr -ui Gem .,

C Neckarsnlm .
Pfasf , Frau Lndw . Prokuristen -Gattin mit 3 Kindern

und Gesellschafterin, Necka''gemniid.
Karl Pfeiffer , König-Karlstr .

Sonnenwald , Frl , Einma , Heilbronn .
Forstwart Rauleder .

Gwinner , Hr . Rudolf , Tübingen .
Robert Treiber .

Schlier , Frau Sofie , Karlsruhe . F
L . Treiber , Hauptstr . 99.

Bonatz , Hr . Marta , Hilfsschwester v . Roten Kreuz, F
Charlottenburg .

Zahl der Fremden 11 970 .

Druck u . Verlag der B . Hofmann' schen Buchdruckerei
in W 'B dad Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

-» - Gier-Verkauf.
Marge « Freitag , den 22 . ds . Mts . von nachm . 1 Uhr

an werden Eier verkauft und zwar im Wacker ' schen Laden
für den Stadtteil k links der Enz und im Polizeiwachlokal
(Raihausgasse) für den Stadtlei ! A rechts der Enz . Ans
eine Fleischkarte wird 1 Ei verabfolgt.

Wildbad, den 2l . September 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

ttluge vorsorgliche Eltern
welche für die Zukunft ihrer Kinder in praktischer
Weise (Aussteuer- Militärdienst-, Studiengeld -, sowie
Lebensversicherung ) Vorsorgen wollen , treten dem

kaiftti . ki
'
chl. jch . Wls-Vkniu

Lebens- und Aussteuerversicherungs-Anstalt a . G.
(Zweigniederlassung München, Nindermarkt 10) . bei .

tzeimsparbüchsensystem.
Zahl der Polizzen Erde 1915 : 214077 mit M . 229

Millionen Versicherungskapital.
Aktiva Ende 1915 : 93 Millionen Mark.
Ueberschuß pro 1915 : Mk. 902 .000, —.

Ein anständiges, fleißiges

RäMivi »
für alle Hausarbeiten wird für
sofort gesucht . (201

Zu erfragen in der Exp .

Gin Gewveulel
mitJnhalt , ist voneinemDienst¬
mädchen verloren gegangen.

Der redliche Finder wird ge¬
beten, denselben in der Exp .
ds . Bl . abzugeben .

Bordeauxsäffer
bis zu 600 Liter haltend, wer¬
den zu kaufen gesucht.

Fr . Kr «« ß , Küfermstr. ,
Löwenbergstr.

Zw Läedeil
welches alle Hausarbeiten ver¬
richtet und auch servieren kann ,
wird für sofort in ein Gasthaus
gesucht . (204

Zu erfragen in der Exped .

KmDPl .
Bestellungen auf pr . Dünger¬

kalk, Thomasmehl u . Kaimt .
Lieferbar Mitte Oktober ,

nimmt entaegen
Karl Schäker ,

Handelsgärtner .

Röokv
iv LuvLIsv ?ardsri .

noch gute kräftige Stoffe , in
Preislagen zu Mk . 7 bis Mk .
> 5 , noch Kartenfrei , empfiehlt
König -Karlstr. K . Sch nz .
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